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Bekanntmachung. 


Unter Genehmigung der Königlichen Regierung eröffnen wir 


mit dem heutigen Tage Namens der Stadt Stettin eine 
Auleihe 

unter folgenden Bedingungen: 

1) Es werden nur 

Thalern) und darüber angenommen. 

2 


= 


lichen Kündigung zurückgezahlt. 
3 


— 


bis 1 Uhr Vor⸗ und von 4 bis 6 1 
unſerer Kämmerei⸗Caſſe entgegengenommen. Der Darlehns⸗ 
geber erhält eine von dem Rendanten und dem Controleur 
zu vollgiehende Interims Quittung, welche nach Ver. 
lauf von fin is agen gegen den förmlichen Schuldſchein 
auszuwechſeln iſt. 3 , 
Die Auszahlung der Zinſen erfolgt auf der Kämmerei⸗ 
Caſſe gegegen Vorzeigung des Schuldſcheins. . 
Die bis zum 1. Juli d. fällig werdenden Zinſen ge⸗ 
langen mit dem genannten Tage, die ſpäter fällig werden 
den in vierteljährigen Naten mit dem erſten Tage des 
darauf folgenden Kalender⸗Quartals zur Auszahlung. 
6) Bei der Kündigung muß der Schuldſchein vorgezeigt werden. 
7) Unſererſeits 1 die Kündigung des Darlehns entweder 
durch Vermerk auf dem Schuldſchein, oder durch eine in 
den Stettiner bead und im „Staats ⸗ Anzeiger“ zwei⸗ 
mal erfolgende Bekanntmachung. 2 0 
8 Nach an Juli d. J., Abends 6 Uhr, wird kein Dar⸗ 
lehn mehr angenommen. 
Stettin, den 26. Mai 1866. 
Der Magiſtrat. 


Deut ſchlan d. 

München, 22. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: „Hier herrſcht große Erbitterung. Der König war 
mit ſeinem Reitknechte drei Tage von Berg abweſend; man wußte 
nicht, wo. Der Armeebefehl harrte der Unterſchrift. Er war 
in Zürich bei Richard Wagner. Heute feierte er mit dieſem 
deſſen Geburtsfeſt in einer Jagdhütte auf der Hochplatte (in der 
Ries, wenn ich nicht irre). Pfiſtermeiſter will nicht mehr bleiben, 
auch v. d. Pfordten will zurücktreten. Beide haben ſich das 
Wort gegeben, zurückzutreten, wenn die Geſchichte mit Wagner 
wieder anfängt. Beachten Sie wohl, heute tritt der Landtag 
zuſammen und der König iſt abweſend. 

1 Italien. 
Wenn es wahr wäre, was dem Temps aus Florenz zu⸗ 
geht, „jo ſetzt der italieniſch⸗preußiſche Allianzvertrag den 28. 
Mai als den Termin zur Eröffnung der Feindpeligkeiten feſt, 
wenn bis dahin Oeſterreich beiden Staaten nicht vollſtändige 
Genugthuung gegeben hat.“ Indeſſen, wie es ſcheint, wird man 
am 28. Mai fo wenig, wie an einem der nächſtfolgenden Tage 
angreifen, ſo weit iſt man noch nicht, ob leich die Rüſtungen 
eifrig betrieben werden und der Entſchluß feſtſteht, ohne Venetien 
nicht abzurüſten. Garibaldi hat durch eine beſondere Botſchaft 
die Liſte derjenigen Offiziere zugeſtellt erhalten, welche die Frei⸗ 
willigen⸗Commiſſion in Vorſchlag gebracht hat; er ſoll dieſen 
Vorſchlägen ſeine hen ertheilen. Der Zeitpunkt ſeiner 
Abreiſe nach dem Continent iſt gleichzeitig feſtgeſtellt worden. 
Bezeichnend für den Umſchwung iſt auch, daß ſo eben Garibaldi 
dem neu ernannten „ehirurgien ordinaire de HEmpereur“ Ne- 
laton, in Paris ſein Bild in Lebensgröße mit dankbarer Wid⸗ 
mung zum Geſchenke gemacht hat. In Nizza beginnt ſich der 
italieniſche Enthuſiasmus gleichfalls zu regen. Die Frauen des 
Präfekten und des Maire jener Stadt ſtehen an der Spitze eines 
Comitee's, welches Fonds zur Ausrüſtung junger Savoyarden 
ſammelt, die Willens find, ſich den Italieniſchen Freiſchagren 
anzuſchließen. Dagegen will die Correſpondenz Havas⸗Bullier 
wiſſen, „daß die Oeſterreichiſchen Behörden in Venetien Befehl 
erhalten haben, für die ſtrenge Ausführung der Toggenburgi⸗ 
ſchen Bekanntmachung zu ſorgen, wonach junge Venetianer, 
welche auswandern, um in Italieniſche Corps einzutreten, hin⸗ 

gerichtet werden ſollen.“ 
Frankreich. 

Paris, 24. Mai. Heute traf das Original der Ruſſi⸗ 
ſchen Zuſtimmung zu der Franzöſiſchen Note wegen der Ein⸗ 
a tung, zum Congreſſe bier ein: das Petersburger Cabinet nimmt 
ohne Vorbehalt an. Da Englands Zustimmung bereits vorlag, 
jo iſt das Einvernehmen der drei Neutralen ſeit dieſem Morgen 
eine officielle Thatſache und es gehen heute oder morgen von 
London, Petersburg und Paris nach Berlin, Wien und Florenz 
leichlautende Noten ab, um die Cabinete, welche durch ihre 
Rüſtungen die dermalige Spannung der Abendlande hervor⸗ 
gerufen, zur Austragung ihrer Beſchwerden nach Paris zu be⸗ 
1 Die Geſandten von Rußland, Frankreich und England 
e geben Ir) mit einander zum Miniſter des Auswärtigen des⸗ 
jenigen Hofes, der eingeladen wird. Der Wiener Hof hat ſeine 
Zuſtimmung zu der Conferenz bereits in den Tuilerieen „vor⸗ 
ahnen“ laſſen, jedoch um Abänderung der erſten Punctation 
im urſprünglichen Entwurfe gebeten; derſelbe beſagte aus⸗ 
drücklich, daß die Abtretung Venetiens in Erwägung zu 
ziehen ſei; in der letzten Redaction iſt dieſer Punkt dahin 
emildert worden, daß die Frage gelöſt werden ſolle: „wie 
littel zu finden find, um Italiens Sicherheit le verbürgen“ 
Ob Oeſterreich mit dieſer Verzuckerung der Pille ſich einver⸗ 
ſtanden nennt, iſt noch fraglich, gilt jedoch für kaum zwei⸗ 
felhaft; daß eine jo vieldeutige Faſſung aber ein ſehr ſchlim⸗ 
mes Vorzeichen für den friedlichen Erfolg iſt, it klar. Ruß⸗ 
land tritt mit keinem Vorbehalte in die Conferenz, wohl aber 
mit großer Zurückhaltung, während England ein Programm 
aufgeftellt hat, deſſen fünf Punkte. wenn die Agence Havas“ 
nicht wieder mit Lug und Trug gefüttert iſt, dahin geben: 
„1) England kann und will in on Frage nur in vollkom⸗ 
menem Einvernehmen mit Frankrei gehen; Englands Inter⸗ 
eſſe in Continental⸗Fragen iſt Eno as Frankreichs aber be⸗ 
deutender, daher wird ngland nichts ohne Frank⸗ 
reichs Mitwirkung thun; es herrſcht aber die vollſtän⸗ 
digſte Harmonie zwiſchen beiden Regierungen. 2) Indem 
Frankreich und England den Congreß⸗Entwurf vorlegen und 
annehmen, ſoll damit keiner der ſchwebenden Fragen vor⸗ 
gegriffen, ſondern bloß veranlaßt werden, daß die Mächte 
0 Erledigung des Conflictes gebracht werden, ohne die 
Jaffen entſcheiden zu laſſen. 3) Die drei neutralen Mächte 
fühlen ſich in keiner Weiſe verpflichtet, für die Staaten die 


4 
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Darlehne von 100 i (Einhundert 


Die Darlehne werden mit acht Procent verzinſ't und nach 
einer beiden Theilen zu jeder Zeit freiſtehenden dreimonat⸗ 


Die Einzahl werden an jedem Wochentage von 10 
ne ' Uhr Nachmittags auf 


Congreß⸗Empfehlungen bindend machen zu wollen. 4) Sie be⸗ 
blos, die augenblicklich vorliegenden Fragen zu 
regeln, ſondern auch noch alle übrigen, welche Europa erregen, 
der Friede auf ſolider Baſis hergeſtellt werden und 
die Staaten ihre ſtehenden Heere reduciren können und fortan 
dieſer Zuſtand aufhöre, der als bewaffneter Friede bezeichnet 
wird. 5) England wünſchte, die Verträge von 1815 möchten 
nur in ſo weit, als ſie ſich Europa noch vortheilhaft seien 
vorziehen, 
wenn ein Pact von 1866 an die Stelle der Verträge 255 1815 
trete, da gegen dieſe ſo oft verſtoßen wurde und fie die Euro⸗ 
Sollte dies wirklich 
dazu ſeine 


antragen nicht 


auf daß 


dürften, aufrecht erhalten bleiben; es würde jedoch 


päiſche Situation nicht mehr beherrſchen.“ t 
Lord Clarendons Programm fein und Frankreich 
Zuſtimmung ertheilt haben, fo erhielte allerdings die Zuſammen⸗ 
kunft eine ungleich höhere Bedeutung, 

werden durfte; ſie würde ein wirklicher Europäiſcher Congre 
der einen neuen Europäiſchen Rechtsboden zu finden hätte. 

Es iſt gest beſtimmt beſchloſſen, das Lager von Chalons 
auf 100,000 Mann zu bringen. Die Soldaten werden nicht 
mit der Eiſenbahn befördert ſondern marſchiren in Etappen. 
Sie erhalten täglich 1 Fr. 25 C, beklagen ſich aber über har⸗ 
ten Dienſt. — Reiſende, die aus Savohen kommen, berichten, 
daß dort ein ſehr reges militäriſches Treiben herrſcht, das auf 
neue Truppen⸗Coneentrationen schließen läßt. 

Das Geſetz über die im Auslande bögangenen Verbrechen 
iſt wieder erſchienen und eben ſo wenig liberal wie in ſeiner 
urſprünglichen Geſtalt. Die einzige Conceſſion an die öffent⸗ 
liche Meinung liegt darin, daß wenigſtens Vergehen nur dann 
in Frankreich verfolgt werden ſollen, wenn ſie auch in dem 
Lande, in welchem fie verübt worden, geſetzlich ſtrafbar find. 

Heute veröffentlicht der „Moniteur“ ein Kaiſerliches De⸗ 
eret, welches das ſeitherige Monopol der ſogenannten Com- 
jagnie des petites voitures aufhebt. Vom 15. Juni an kann 
Jeder, unter Beobachtung der polizeilichen Vorſchriften, Droſch⸗ 
ken ⸗Kutſcher in Paris fein. Doch werden nach wie vor die 
Fahrpreiſe von der 0 b feſtgeſetzt. Die Ablöſung des 
Droſchken⸗Monopols erfolgt unter del bereits am 9. April zwi⸗ 
ſchen der Stadt und der Geſellſchaft vereinbarten Bedingungen. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 22. Mai. In gleichem Maße, als es für 
die Bewohner des Gouvernements Koſtroma erfreulich war, daß 
ein ſpecieller Landsmann von ihnen der Retter des Kaiſers bei 
dem Attentate vom 16. April geworden, ſind die Bewoh⸗ 
ner des Gouvernements Saratow und ſpeciell des Kreiſes Ser⸗ 
Sohle aus welchem der Urheber des Attentates, Dmitrii Ka⸗ 
rakoſoff, ſtammt, in Verlegenheit und Schrecken über dieſe 
unheilvolle Landsmannſchaft gerathen. Am übelſten ſind die 
näheren Verwandten des Verbrechers daran. So iſt zu einem 
der Brüder deſſelben, Alexei Karakoſoff, welcher ein wenig be⸗ 
2 Edelmann und Ober⸗Kreisarzt iſt, ein Beamter der 

rtspolizei gekommen mit der Anzeige, daß das Volk in einem 
Anfalle von Wuth irgend eine Gewaltthat an ihm verüben 
könne, wenn er ſich auf der Straße zeige, daß die Edelleute 
ihn nicht zur Verſammlung zulaſſen würden, wenn er es unter 
irgend einem Vorwande wagen ſolle, daſelbſt zu erſcheinen, 
daß die Edelleute ihn zum Verkauf ſeines Gutes an ſie zwin⸗ 
gen und das Haus und die Hofſtelle, wo Dmitrii Karakoſoff 
gewohnt, zu zerſtören, der Erde gleich zu machen und vielleicht 
zu verbrennen beabſichtigen und daß endlich allen Gliedern der 
Familie Karakoſoff der Aufenthalt weder im Kreiſe Serdobſk 
noch im Gouvernement Saratow geſtattet werden könne, ja daß 
man ſie bis nach Frankreich und England verfolgen werde. In 
Folge deſſen haben die Brüder ſich veranlaßt geſehen, an die zur 
Zeit behufs Abſendung einer Ergebenheitsadreſſe an den Kaiſer zu⸗ 
ſammengetretene Kreis⸗Adelsverſammlung die Erklärung gelan⸗ 
gen zu laſſen, daß ſie ihren Familiennamen zu ändern wünſch⸗ 
ten und daß ſie, falls die Familie das Gut an den Adel zu 
verkaufen beſchlöſſe, ihren unten an der Kaufſumme zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken opfern wollten. — Die Adelsverſammlung 
ihrerſeits einigte ſich über eine Adreſſe, in der ſie 1) erklärt, daß 
der Adel des Kreiſes Serdobſt den Dmitri Karakoſoff aus 
feiner Mitte ausſtoße, 2) den Wunſch ausdrückt, in Serdobſk 
aus freiwilligen Beiträgen eine Mädchenſchule zu gründen, end⸗ 
lich 3) bittet, den Verbrecher dem Öffentlichen Gerichte zu über- 
geben, damit fo bewieſen werde, daß er im Kreiſe Serdobſt 
keine Mitſchuldigen hat. Ueber die Familie des Karakoſoff wird 
ferner gemeldet: „Der Vater diente als Beisitzer des Serdobſker 
Landgerichts und ſtarb vor 10 oder 15 Jahren im Irrſinn. 
Der älteſſe Bruder iſt vor einigen Jahren gleichfalls wahn⸗ 
ſinnig geworden und befindet ſich gegenwärtig im Saratowſchen 
Irrenhauſe. Die Mutter des Ver rechers iſt noch am Leben. 
Bei ihr befinden ſich einige Töchter und ein Sohn. Dieſe leben 
alle auf dem Dorfe und befinden fi in großer Armuth.“ — 
Die Begründer der Bodencreditgeſellſchaft ſehen ſich veranlaßt, 
unter den obwaltenden Verhältniſſen die Ausführung ihres 
Projectes auf eine günſtigere Zeit zu verſchieben, und fordern 
daher die Subſcribenten auf, die gemachten Einzahlungen wie⸗ 
der in Empfang zu nehmen. 

Türkei. 

Die Anſprache, die der Prinz Karl zu Hohenzollern in 
Bukareſt in Franzöſiſcher Sprache an die Legislativ⸗Verſamm⸗ 
lung gerichtet hat, lautet nach telegraphiſcher Mittheilung: 

Von der Nation aus freiem Antrieb zum Fürſten von Rumä⸗ 
nien erwählt, habe ich ohne Zaudern meine Heimath und meine Fa⸗ 
milie verlaſſen. Ich bin ieh, Rumäne. Die Annahme des Volks⸗ 
beſchluſſes legt mir wichtige Pflichten auf, und ich ale fie zu er⸗ 
füllen, Ich bringe ein aufrichtiges Herz mit, ehrliche Abſichten, einen 
feſten Willen, Recht zu thun, ein unbegrenztes Vertrauen zu meinem 
neuen Vaterlande und eine unerſchütterliche Achtung vor dem Geſetze. 
Ich bin bereit, die guten und die böſen Geſchicke des Landes zu thei⸗ 
len. Unter uns wird Alles gemeinſam ſein. Laſſen Sie uns ſtark 
werden durch Einmüthigkeit und uns aufſchwingen zur Höhe der Er⸗ 
eigniſſe. Die Vorſehung, die Ihren Erwählten bis jetzt in Schutz ge⸗ 
nommen und auf dem Wege hieher in dieſes Land alle Schwierig⸗ 
keiten vor ihm geebnet hat, wird ihr Werk nicht unvollendet laſſen. 
Es lebe Rumänien! 25 

Die „Patrie“, als halbofficielle Stimme der Franzöſiſchen 
Regierung, jagt: „Durch das energiſche Aufteten des Prinzen 
Karl zu Hohenzollern iſt die Lage eine vollſtändig andere ge⸗ 
worden. Die Pariſer Conferenz ſteht jetzt vor einer vollendeten 
Thatſache, und es ſcheint uns zweifelhaft, daß ſie gegen die 
Thronbeſteigung des Prinzen Einwendungen machen wird, nach⸗ 
dem ihre Einwendungen gegen ſeine Wahl nutzlos geweſen ſind. 
Die Schutzmächte werden anerkennen, daß das Verfahren des 
Prinzen dgs Gute hat, ernſten Verwicklungen vorzubeugen, und 


als ihr bisher Fonte 


fie werden nicht durch ihr Widerſtreben gegen den Volkswillen ſelbſt 
Schwierigkeiten ſchaffen wollen, die jetzt ſo unerwartet beſeitigt 
worden find.“ ur 

2 e n. 


Kalkutta, 23. April. In verſchiedenen Theilen Indiens 
herrſcht gegenwärtig ein Mangel, der an wirkliche Hungersnoth 
grenzt. Keine der Präſtdentſchaften iſt von der Kalamität frei 

eblieben, um Kalkutta herrſcht unter den Maſſen eine ſolche 

oth, daß die Privatwohlthätigkeit ihr zu ſteuern nicht vermö⸗ 
gend iſt und wahrſcheinlich zu einem Armengeſetze gegriffen wer⸗ 
den wird. Beiſpiele von Todesfällen durch gänzlichen Mangel 
an allem Nothwendigſten ſind nichts ſeltenes, während die Cho⸗ 
lera, welche unter der leidenden Bevölkerung ausgebrochen iſt, 
rs Verheerungen zu denen der Hungersnoth hinzufügt. In der 

räſidentſchaft Madras ſcheint die Noth allein durch den unzu⸗ 
reichenden Monſun verurſacht zu ſein, Brunnen und Waſſer⸗ 
behälter ſind dort trocken und erfolgreicher Betrieb des Acker⸗ 
baus unmöglich. — Den Kaufleuten von Bombay hat der Fall 
auf dem Engliſchen Baumwollenmarkte ganz enorme Verluſte ge⸗ 
bracht, wie leicht zu begreifen iſt, wenn man bedenkt, daß in dem 
erſten Quartal 2 7 Jahres nicht weniger als 433,098 Ballen 
zur Verſchiffung gekommen ſind. — Die Bank von Bengalen hat 
ihren Escompte auf 16, ſage ſechszehn pCt. erhöht, in der That der 
höchſte Satz, der in der Geſchichte derſekben jemals vorgekommen 
Vor drei Jahren, als der Bankfuß 14 Procent war, konnte 
man aus Mangel an Kaſſe der Nachfrage nicht genügen; ge⸗ 
genwärtig wird Keinem ein Darlehn verweigert und Bombay 
empfängt die verlangte Hülfe. Die ſtarke Geldnachfrage wird 
vorausſichtlich noch eine drei Wochen anhalten, in welcher 
Zeit man Nachrichten mit Rimeſſen aus England mit Sicher⸗ 
heit 1 

In Bezug auf die Ruſſiſche Expedition gegen B 

ſchreibt der „Times“⸗Correſpondent aug Kalluttg ni Wahrend 
Herr Layard dte feierlichen Verſicherungen der Ruſſiſchen Re⸗ 
gierung, daß ſie nicht daran denke, ihre Grenzen gegen die 
Bucharei auszudehnen, dem Unterhauſe wiederholt, iſt jeder 
Vazar im Punjab und Nord⸗Indien in Aufregung verſetzt durch 
die Kunde von einem Siege der Ruſſen über Buchara nicht 
mehr als 40 Meilen von Samarcand, ſowie durch die Nachricht, daß 
die fanatiſirten Mullas von Buchara einen heiligen Krieg verkün⸗ 
det haben. Derartige Verſicherungen ſind keinen Pfennig werth 
ſeitdem ſich Fürſt Gortſchakoff's Circular vom November 
1864 als falſch erwieſen, als kaum die Dinte darauf trocken 
war. Immer wird die Entſchuldigung bereit ſein, daß der 
Gar feine Organe auf einer fo entlegenen Grenze nicht eon⸗ 
troliren kann. Mag jene Nachricht nun wahr oder falſch ſein 
die Wirkung auf die leicht erregbaren Claſſen bleibt gleich ge⸗ 
fährlich, und dies iſt es, was dem Verhalten Rußlands in 
Central⸗Aſien ſo große Bedeutung für uns verleiht“ 


Locales und Provinzielles. 
ab * Stettin, 27. Mai. Der Landrath des Schla wer 
Kreiſes erläßt eine neue, vom 25. datirte Bekanntmachung des 
Inhalts, daß „nach genauem Ueberſchlage die zur Amortifation 
dan zum 1. Juli flüffig fein werden, und des⸗ 
halb die Einlöſung der pro 1866 ausgelooſten Kreisobligationen 
an dieſem Tage erfolgen kann!“ — Sollten andere Corporatio⸗ 
ben ſich in ähnlicher Geldverlegenheit wie der Schlawer Kreis 
ee ſo iſt zu hoffen, daß ſie, durch ſein Beiſpiel gewitzigt, 
ihren Caſſenbeſtand genau unterſuchen, ehe ſie ankündigen, 
daß ſie demnächſt ihre Zahlungen theilweiſe einſtellen werden! 

1 Colberg, 24. Mai. Die Stadtberordneten⸗Verſammlung be⸗ 
rieth am 22. d. Mts. in geheimer Sitzung über eine vom Magiſtrat 
beantragte Adreſſe der ſtädtiſchen Behörden an Se. Majeftät den 
König. Die „Ztg. für Pommern“ berichtet darüber Folgendes: „In 
der bereits entworfenen Adreſſe wird die drohende Kriegsgefahr be⸗ 
klagt, und das Vertrauen zu der Weisheit Sr. Majeſtät des Kbnigs 
ausgeſprochen, es werde kein Mittel, das mit der Ehre und dem An 
ſehen des Landes verträglich ſei, unverſucht bleiben, um den Krieg 
abzuwenden. Sei letzteres indeß unmöglich, ſo würde die Stadt mit 
Begeiſterung, und in alter bewährter Treue zu ihrem Könige ſtehen 
und ohne Rückſicht auf die inneren Differenzen mit allen Kräften ber 
reit ſein, den Feind beſiegen zu helfen. Die Verſammlung erklärte 
dieſer Adreſſe nicht beiſtimmen zu können. Die Adreſſe gehe von 
einem Parteiſtandpunkte aus, den die überwiegende Mehrzahl der 
Bürgerſchaft nicht theile. a der Adreſſe ſei die Bedeutung des 
ſchweren innern Conflicts nicht erwähnt und anerkannt worden, der 
die Machtentwickelung des Staates nach außen hemme. Erſt durch 
Sicherſtellung des verfaſſungsmäßigen Rechtes werde die Eintracht 
zwiſchen Regierung und Volk wieder hergeſtellt werden, und mit Be⸗ 
geiſterung werde letzteres wie bisher immer bereit ſein, die ſchwerſten 
Opfer für das Vaterland zu bringen. Adreſſen wie die vorliegende 
könnten leicht zu Täuſchungen führen, über die wahre Stimmung des 
eule eee in 2 Zuſtimmung nur einer Adreſſe 
N er auſ die Löfu 8 i i 
Gewicht gelegt wied. ng des innern Conflicts beſonderes 


Ueber landwirthſchaftliche Maſchinen mit Be 
die internationale Ausſtellung in Stettin. 2 
Von Theodor Labahn in Greifswald. 

Die mit ſo großer Aufopferung von Seiten der Pom⸗ 
merſchen bconomiſchen Geſellſchaft im Mai des vorigen Jahres 
ins Werk geſetzte internationale Ausſtellung von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen, zeigte ein ſo großartiges 
vielſeitiges Bild der raſtlos fortſchreitenden Induſtrie, daß die 
Schöpfer derſelben, trotz der vielen Mühen, Sorgen und pecu⸗ 
niären Opfer darin gewiß den ſchönſten Lohn gefunden haben. 
Vielfach hat die Ausſtellung Veranlaſſung gegeben, über die 
ausgeſtellten Gegenſtände zu referiren, und wenn mit Sach⸗ 
kenntniß auf das Neue und Zweckmäßige in derſelben in man⸗ 
chen Referaten aufmerkſam gemacht worden iſt, ſo dürfte es 
gewagt erſcheinen, noch weitere Mittheilungen machen zu wol⸗ 
len; allein eingedenk, daß wenn auch über die Grundprincipien 
wie Maſchinen und Geräthe zweckmäßig gebaut werden müffen, 
bei Beurtheilung derſelben kein Zweifel bbwalten kann, dennoch 
über die Ausführung und practiſche Brauchbarkeit, je nach dem 
Beruf und der Fähigkeit des Referenten eine verſchiedene Auf⸗ 
pull W iſt, 1 ich 185 von meinem Stand⸗ 

unkte « über einige landwirthſchaftliche Maſchinen, 
welche ſich auf der Ausſtellung befanden, weine Austen und 
Erfahrene 5 

kit Uebergehung der eigentlichen Ackergeräthe will i 

zuerſt die Säemaſchinen beſprechen. Eine rage gaht fun 
wir auf dem Ausſtellungsplatze und zwar nicht nur breitwür⸗ 
fige Maſchinen, wie fie vorzugsweiſe im nördlichen Deutſchland 
Anwendung finden, ſondern auch in vielen Exemplaren Drill⸗ 


maſchinen, deren Benutzung bei erhöhter Cultur mmer mehr 
Boden gewinnt. Schon vor Jahren habe ich darauf hingewie⸗ 
ſen, wie die Anwendung dieſer nützlichen Maſchinen auch in 
national⸗öconomiſcher Beziehung, durch Erſparung von ſaſt ®s 
Saatgut, die größte Beachtung verdienen. Dennoch ſcheint ein 
rauhes Küſtenclima, wie wir es hier haben der häufigen Be⸗ 
nutzung derſelben hindernd in den Weg zu treten, wenigſtens 
ſind mir manche Fälle bekannt geworden, daß man die Ver⸗ 
ſuche damit aufgegeben hat, weil ein oft ſchneeloſer harter Winter 
und ein durch rauhe Oſtwinde ſchlechtes Frühjahr die allge⸗ 
meine Bedeckung des Bodens gebieteriſch verlangen ſoll. Sind 
dieſe Gründe durchgreifend? Ich wage es nicht zu entſcheiden, 
obgleich mir erſcheinen will, daß eine gleichmäßig tief unterge⸗ 
brachte Saat leichter der ungünſtigen Witterung widerſtehen 
muß, als eine ſolche, die dieſen Vorzug entbehrt, wie es bei 
der Breitwürfigen der Fall iſt. Faſſe ich die Breitſäemaſchine 
zuerft ins Auge, jo zeigte die Ausftellung Exemplare nach den 
drei üblichen Syſtemen, nämlich ſolche, wo durch Bürſten, ſolche, 
wo durch Löffel und ſolche, wo durch fächerartige Vertiefungen 
in Cylindern der Same zur Vertheilung gebracht wird. Ueber 
den Werth des einen oder anderen Syſtems findet man heute 
noch die Anſichten getheilt. Manche Landwirthe ziehen 
die Bürſtenmaſchine vor, mit Grund anführend, daß 
man nicht nur Getreide, ſondern auch alle Sämereien 
direct damit ſäen könne, alſo auch nur eine Maſchine brauche. 
Dies iſt nicht zu beſtreiten, dennoch bleibt es die unvollkom⸗ 
menſte Maſchine, denn die Bürſten können, abgeſehen von 
der feuchten oder trockenen Witterung die auf ihre Claſticität 
einen ſo weſentlichen Einfluß ausüben, nur ſehr kurze Zeit in 
ihrem urſprünglichen Zuſtand verharren — ſie werder immer 
ſchwächer — und nimmermehr iſt es daher möglich mit einer 
ſolchen Maſchine andauernd eine gleiche Ausſaat zu erzielen. 
Das Löffelſyſtem dagegen, von der Drillmaſchine entlehnt, muß 
man im Princip als das vollkommenſte anſehen, denn die Form 
der Löffel kann ſich höchſtens im Laufe vieler Jahre etwas ver⸗ 
ändern; allein bei ihrer Benutzung gewahrt man, daß, wenn 
der Boden nicht völlig eben iſt, ſich bei jedem Stoße nicht allein 
der Löffel entleert, welcher den höchſten Standpunkt bei ſeiner 
Rotation erreicht hat, ſondern theilweiſe auch der, welcher ihm 
zunächſt ſteht, wodurch Veranlaſſung zu ſtreifiger Ausſaat ge⸗ 
geben wird; dann iſt es mindeſtens eine große Unbequemlich⸗ 
keit bei dieſen Maſchinen, daß man beim Wechſeln der Saat 
auch ſtets die Betriebsräder wechſeln muß. Alle dieſe Mängel 
hat die ſeit dreißig Jahren benutzte und vielfach verbeſſerte 
Dr. Alb anche e nicht, denn die in den Cylindern 
gebildeten fächerartigen Vertiefungen laſſen erſt dann den 
Samen fallen, wenn er die Streichbürſte paſſirt hat, die in den 
Trichtern, welche über den Cylindern gelagert ſind, ihren Platz 
haben. Wohl hat man dieſem Syſteme vorgeworfen, daß hier 
auch eine Bürſte, wenn auch nicht als treibende Kraft, doch 
als Streichmaaß angewendet wird und dieſe, wenn auch weni⸗ 
ger, doch jedenfalls der Abnutzung unterworfen fei. Dies gebe 
ich zu, allein die Arbeit, ſolche heraus zu nehmen, ſie wieder 
gerade zu brennen oder durch eine Neue zu erſetzen, iſt ſo ein⸗ 
fach, dagegen der Vorzug in jedem Augenblick durch einfaches 
Rücken des Zeigers die Ausſaat ändern zu können, ſo erheb⸗ 
lich, daß ich noch heute der Alban ſchen Maſchine unter den 
breitwürfigen den Vorzug gebe. Nach gleichem Syſtem iſt die 
ſogenannte Thorn'ſche Säe ⸗ Maſchine gebaut, jedoch verhindert 
hier keine Streichbürſte ein Ueberfüllen der Fächer, ſondern 
Federn, die fi) um dieſe Cylinder lagern. Dieſe Methode iſt 
empfehlenswerth, allein um eine ſchwächere oder ſtärkere Aus⸗ 
ſaat zu erzielen, we a wie bei den Löffel- Maschinen, ſtets 
{ iebsräder wechſeln. 7 = 7 

re = Beſprechung der Getreide⸗Drillmaſchinen übergehend, 
ſo bewies das ſtarke Nendingen von Seiten der Engliſchen Fa⸗ 
brikanten, daß nur dieſe Methode der Ausſaat in ihrem milden 
Klima üblich iſt. Manches Neue zeigte ſich an einigen Exem⸗ 
plaren, jedoch verdient unter allen für unſere Verhältniſſe die 
t abrikanten Schneitler u. Andree in Berlin aus- 


von den nett 
eſtellte Victoria- Drill die größte Beachtung. Auf den erſten 
Blick erkennt man die zweckmäßige, ſo wie einfache Anordnung 


der verſchiedenen Theile und wenn eine genaue Beſchreibung 
derselben dir den gegenwärtigen Zweck zu weit führen dürfte, 
io iſt dies auch kaum nöthig, da bereits vor einigen Monaten 
die „Annalen“ eine vollſtändige Zeichnung und Beſchreibung 
mitgetheilt haben. Ein Mangel wird dieſer Maſchine nachge⸗ 
ſagt, nämlich der, daß die Guttapercha⸗ Röhren zuweilen aus 
ihrer Leitung ſpringen, doch hiejer geringe Fehler iſt ſicherlich 
zu vermeiden und demnach zu hoffen, daß die Maſchine bald eine 
große Verbreitung finden wird Viele Engliſche Drillmaſchinen zeig⸗ 
ten die alte bekannte Methode, durch Blechtrichter den Samen zur 
Erde zu leiten, aber auch gegen dieſe. iſt die Klage laut geworden, 
daß ſich dieſelben zuweilen in einander verſchlingen und jo Sto⸗ 
rungen veranlaſſen. Die Möglichkeit iſt allerdings vorhanden, 
aber dennoch halte ich beide genannte Einrichtungen min deſtens 
ebenio aut, als die fo viel gerühmte mit teleskopiſchen Rohren, 
welche die Drillmaſchine der im Bau derſelben berühmten Firma 
von James Smyth u. Sons zeigte. Es iſt allerdings unver⸗ 
kennbar, daß die ſich in einander ſchiebenden Röhren eine nichts 
z wünſchende Sicherheit in trockenen! ſtaubfreien Räumen 
geben, allein in ſolchen hat die Maſchine nicht zu arbeiten; 
ſie iſt vielmehr ſtets dem Staub oder Regen ausgeſetzt und in 
dieſer Umgebung müſſen die ſchiebbaren Röhren bald zu feſten 
werden und dann iſt dem Mangel ſicher viel ſchwieriger abzu⸗ 
elfen, als wenn ſich eine Kette verſchlingt, oder ein Guttapercha⸗ 
Rohr aus der Führung ſpringt. Eine andere Neuerung zeigte 
dieſelbe Firma an einer Maſchine, darin beſtehend, daß, um den 
e der Räder bei zu verändernder Ausſgat zu vermeiden, 
ein mehr oder wenig ſtärkeres Stück unter die Säewelle geſchoben 
wurde. Eine Verbeſſerung kann ich dies nicht nennen, denn ob 
ich ein Rad wechſele, oder ein anderes Stück unter die Säewelle 
ſchiebe, nimmt ſicherlich gleich viel Zeit fort und kommt nun noch 
dazu, daß die veränderliche Lage der Säewelle beſondere Vor⸗ 
richtungen nöthig macht, ſie feſt zu ſtellen, jo vermag ich nur zu 
ſagen, daß die Maſchine dadurch complicirter, aber nicht beſſer 
geworden iſt. Noch eine Drillmaſchine, von Eckert in Berlin 
conſtruirt, zeichnete ſich durch billigen Preis aus, der mit dadurch 
erzielt iſt, daß Bürſten das Ausſäen des Getreides verrichten. 
Das Bürſtenſyſtem habe ich ſchon 1854 zu gleichem Zwecke ver⸗ 
wandt, allein es bleibt ein unvollkommenes, und iſt deshalb nicht 
auf vielfache Anwendung zu rechnen. In 
Unter den Handdrill⸗Maſchinen war eine von Picksley, Sims 
u. Co. ausgeſtellte, die auch gleich den Dünger ausſtreute, beſon⸗ 
ders empfehlenswerth. Leider koſtet fie 52 Thlr, ein an ſich 
nicht übermäßig hoher Preis, aber für hieſige Verhältniſſe doch 
ein ſolcher, welcher nicht auf große Verbreitung der Maſchine 
offen läßt. , 1 
Vie gedrillte Saat in den Zwiſchenräumen wiederholt zu 
beharken, wird als eine Nothwendigkeit bei der Drillcultur an⸗ 
geſehen, damit die Saat kräftig gedeihe und zu dieſem Zwecke 
ſind auch die Pferdehacken von Garrett, Taylor und Smyth 
ſeit Jahren bekannt. Die Inſtrumente der beiden erſteren, wenn 
auch trefflich conſtruirt, zeigen ſich ſo complieirt, daß entſchieden 
die nach Smyth den Vorzug verdient, ja, nach meiner Anſicht 
allein nur angewandt werden müßte; ganz wa davon, daß 
ſie auch die billigſte iſt. In etwas verbeſſerter Form, unter dem 
Namen Salzmünder Conſtruction, hatten Schneitler u. Andree 
eine ſolche in lobenswerther Ausführung zur Schau geſtellt, und 


man darf ſich wohl der Hoffnung hingeben, das nützliche Inſtru⸗ 
Sal . allgemeiner verbreitet zu ſehen, als es bisher der 
all iſt. 

Die fernere Sorge des Landwirthes bei mangelnden Arbeitskräf⸗ 
ten iſt, das Getreide raſch abgemähet zu bekommen und ſeit Jah⸗ 
ren richtete ſich die Aufmerkſamkeit der Maſchinenſabrikanten 
dahin, den Landwirth mit einer guten Mähmaſchine zu jchen. 
Leider muß ich zugeben, daß wir heute noch keine kennen, welche 
dieſer Anforderung ganz entſpricht, denn zeigte auch unter der 
großen Zahl ausgeſtellter Maſchinen die von Hornsby eine neue 
Einrichtung, das Getreide abzulegen, rühmt man auch von der 
Samuelſon'ſchen, daß ſie jetzt alle zu ſtellenden Bedingungen 
erfüllt, zeigt auch die neue von Mae Cormick eine nicht unbe⸗ 
achtenswerthe Vorrichtung, das Getreide in Garben zu legen, meine 
Verſuche und die, welchen ich mit beigewohnt habe, zwingen mich 
zu der Aeußerung, daß noch manche Verbeſſerungen nöthig ſind, 
ehe wir die Mähmaſchine allgemein verbreitet ſehen werden. 
Das nicht mit aufgebundene Getreide zuſammen zu harken, 
wandte man hier bis noch vor wenigen Jahren die alte, wenn 
auch etwas verbeſſerte Hungerharke an, dennoch blieb fie nicht 
nur ein un vollkommenes Inſtrument, ſondern fie brachte auch 
bei ihrer Benutzung den großen Nacht eil, daß fie am Boden 
ſchleifend, die Aehren ausrieb und man ſchließlich größtentheils 
Stroh zuſammen geharkt hatte. Inzwiſchen lernte man von 
England aus den Pferderechen kennen und faſt muß man ſich 
wundern, daß dies vortreffliche Inſtrument nicht ſchon allge⸗ 
mein verbreitet iſt, denn nicht nur beim Zuſammenharken des 
Getreides, ſondern auch bei der Ernte des Rapps, Klee's, der 
Lupinen zeigt ſie ſich eben ſo nützlich. Eine große Zahl Exem⸗ 
plare gewahrte man auf der Ausſtellung von Engliſchen und 
Deutſchen Fabrikanten und bei gleich guter Ausführung fand 
man bei letzteren vielfach etwas mäßigere Preiſe. Beſondere 
Verbeſſerungen find mir an denſelben nicht aufgefallen, jedoch 
muß ich die Hebelvorrichtung an den Rechen des Fabrikanten 
Hotorp aus Elbing, wenn auch faſt gleiche vorhanden waren, 
als beſonders gelungen bezeichnen; nur war der Rechen zu 
ſchmal gebauet, um die Kraft eines Pferdes vollſtändig auszu⸗ 
nutzen. Nach meinen Erfahrungen kann derſelbe für 1 Pferd 
die Länge von 8½“ haben, nicht aber 10 Fuß. Auch zeigte die 
Ausſtellung einige Maſchinen von dieſer Länge und mit der 
Anordnung, daß der ſie Bedienende auf derſelben ſelbſt Platz 
fand, allein dann ſind 2 Pferde erforderlich und nimmermehr 
kann der etwas größere Effect Erſatz für das zweite Pferd bie⸗ 
ten, ja auch der von dem Ingenieur Herrn Wottitz angegebene 
Vortheil, daß der Arbeiter nicht in den Interwallen über und auf 
die angehäuſte Maſſe zu treten brauche, iſt vollſtändig illuſo⸗ 
riſch, denn das zweite Pferd tritt ſicherlich noch feſter auf, als 
ein Arbeiter. (Fortſetzung folgt.) 

Mannigfaltiges. 

* Stockholm, 23. Mai. Heute Mittag ſtürzte der im Bau 
begriffene Thurm der Katholiſchen Kirche, in der Norra Smedje⸗Straße 
belegen, ein, und begrub eine große Anzahl Arbeiter unter ſeinen 
Trümmern. Der Thurm fiel hauptſächlich nach der Kirche hin, fo 
daß deren Nordſeite zerſtört iſt. Man weiß nicht genau, wie viele 
Menſchen unter den Trümmern begraben ſind, vermuthet aber, daß 
es etwa 30 ſind. Um vier Uhr Nachmittags waren ſchon 15 heraus⸗ 
geholt, von denen nur zwei noch Lebenszeichen von ſich gaben. Eine Stelle 
der Nebenſtraße iſt ebenfalls verſchüttet, man weiß aber nicht, ob ſich 
zur Zeit des Unglücksfalles dort Menſchen befunden haben. Der Bau⸗ 
meiſter Lashinger, welcher den Bau leitete, ſoll nach Angabe „Afton⸗ 
bladet's“ ein Deutſcher ſein. 

Banken und Geldmarkt. 


Wochen-Ueberſicht der Preußiſchen Bank vom 23. Mai. 
Im Vergleich mit dem 15. Mai. 


ctiva. 
N ee ekunnen Me 62,213,000 Ag Abnahme 898,000 A, 


2) Kaſſenanweiſungen Pri⸗ 
vatbanknoten ... 2,046,000 „ Zunahme 38,000 „ 

2 Wechſel⸗Beſtände - 85,561,000 „ Abnahme 1,482,000 „ 

4) Lombard⸗Beſtände 13,272,000 „ Abnahme 219,000 „ 


5) Stagatspapiere, verſchied. 
Forderungen u. Activa 14,135,000 „ 


a ſſi va. 
6) Vanknoten in Umlauf.. 133,337,000 K. 
7) Depoſiten⸗Capitalien. .. 18,380,000 „ 
8) Guthaben der Staatskaſ⸗ 
ſen, Inſtitute u. Privat⸗ 


perſonen, mit Einſchluß 
des Giio⸗Verlehrs ... 2,270,000 „ Abnahme 322,000 „ 
Einem Metallabfluß von 898,000 Reziteht eine Abnahme des 

Banknotenumlaufs um 1,623,000 5: gegenüber. Im Wechſel⸗ und 
Lombardverkehr hat eine Abnahme um 1,701,600 8e ſtattgefunden, 
die allerdings gegen die vorhergehende ſtarke Zunahme nichl erheb⸗ 
lich erſcheint. Durch Verminderung der Depofiten und verſchiedenen 
Guthaben hat die Bank 644,000 3 eingebüßt; gleichzeitig hat fie 
322,000 Rz von ihren verſchiedenen Activis realiſirt. 


Neueſte Nachrichten. f 

Berlin, 26. Mai. Die telegrathiſche Nachricht der „Köln. 
Ztg.,“ daß die Preußiſche Regierung in Wien angefragt habe, 
ob die Oeſterreichiſche Depeſche vom 26. v. M. wegen des Defi⸗ 
nitivums in den Herzogthümern als Ultimatum zu betrachten 
ſei, oder ob Oeſterreich noch Modificationen feiner Zugeſtänd⸗ 
niſſe für zuläſſig halte, wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ als 
unbegründet bezeichnet. 8 r 

Köln, 26. Mai. Eine Pariſer Depeſche der heutigen 
„Kölniſchen Zeitung“ bringt in Beziehung auf den Inhalt der 
von den drei neutralen Mächten abgeſandten Collectiv⸗ Note 
folgende ene Die Note giebt als die drei zu behan⸗ 
delnden Gegenſtände in erſter Reihe die Elbherzogthümer⸗Frage 
an, enthält ſich dabei aber jeder Andeutung über die zu tref⸗ 
fende Löſung, demnächſt die Bundes Reformfrage, die jedoch 
nur vom Europäiſchen Geſichtspunkte aus zu erörtern ſei, und 
endlich das Defterreichifch.= Italieniſche Zerwürfniß, wobei aber 
auf das Sorgfältigſte jede Nennung Venetiens vermieden und 
nur von der Conſolidation Italiens ga der wird. 

(Tel. der Berl. Börſen⸗Z. 

Kiel, 24. Mai. Der Allg. Ztg. wird geſchrieben: Dem 
Vernehmen nach hat der FM. v. Gablenz ſeiner Regierung die 
Möglichkeit entwickelt, für den Fall des Ausbruchs der Feind⸗ 
ſeligkeiten Holſtein zu halten; er hat nur die Ermächtigung ver⸗ 
langt, zur Unterſtützung der Brigade Kalit an die Wehrkraft der 
Herzogthümer appelliren zu dürfen. (Die „Leipziger Abendpoſt“ 
läßt ſich melden: „Oeſterreich wird in nächſter Zeit die Hol⸗ 
ſteiniſchen Stände einberufen und das Holiteinifche Contingent 
aufſtellen. Es iſt entſchieden, daß die Oeſterreichiſchen Truppen 
aus Holſtein ſich nicht zurückziehen, ſondern dort bleiben werden.“) 

Wien, 26. Mai. Die „Generalkorreſpondenz“ meldet: In 
Folge kaiſerlicher Anordnung iſt im Kriegsminiſterium eine aus 
hohen Militärs, Vertretern des Finanz⸗ und Staatsminiſteriums, 
ſowie aus Mitgliedern der oberſten Rechnungskontrol⸗Behörde 
zuſammengeſetzte permanente Eommiſſion zu dem Zwecke gebildet 
worden, um die Voranſchläge für den geſteigerten Armeeauſwand 
mit äußerſter Sparſamteit und thunlichſter Schonung des Staats⸗ 
ſchatzes feitzuftellen, ſowie eine ordnungsmäßige Verwendung der 
außerordentlichen Credite zu überwachen. Für die Mitwirkung 
bei der Beſchaffung von Armeebedürfniſſen, auch bei Abſchlüſſen 
von Lieſerungskontrakten wird die Commiſſion durch Herbei⸗ 
ziehung von unabhängigen, ſachverſtändigen Privatperſonen und 
Delegirten der Handelskammern verſtärkt. Es wird hierbei von 
der oberſten Militär - Verwaltung eine Erweiterung der Con⸗ 


Abnahme 322,000 „ 


Abnahme 1,623,000 9% 
Abnahme 322,000 „ 


currenz, eine Erhöhung des Vertrauens redlicher Unternehmer 
und Fernhaltung von Mißbräuchen beabſichtigt. Zu dieſem Ende 
wird eine fliegende Controle mit Vollmachten ausgerüſtet, um 
die Vollziehung der Lieferungsverträge, ſowie die Gebahrung der 
Verpflegungsorgane der Armee an Ort und Stelle zu überwachen 
und gegen allenfallſige Unterſchleife mit nachſichtsloſer Strenge 
vorzugehen. Die Rechnungen über abgewickelte Geſchäfte ſollen 
ſchleuniger Prüfung und Liquidirung zugeführt werden. 
j (W. B 
„Florenz, 25. Mai, Nachmittags. Da die Freiwilligen 
Bataillone complet find, hat das Miniſterium unterm heutigen 
Tage eine Bekanntmachung erlaſſen, nach welcher weitere Ein⸗ 
ſchreibungen von morgen, den 26., ab einzuſtellen find. Ein 
neuer Erlaß wird die Wiedereröffnung der Werbebureaus an⸗ 
kündigen, ſobald die Nothwendigkeit es erfordern wird. 

In Neapel iſt ein reactionäres Comite entdeckt worden, 
welches der Deſertion von Soldaten Vorſchub leiſtete. Es haben 
Verhaftungen ſtattgefunden. (W. B.) 

Paris, 26. Mai, Morgens. Ein Bericht des Kriegs⸗ 
miniſters ſchlägt die Aufgabe oder Deelaffirung einer gewiſſen 
Zahl feſter Plätze vor. Die durch dieſe Maßregel erzielten Er⸗ 
ſparungen ſollen, mit Rückſicht auf die neueſte Entwickelung 
des Artillerieweſens, zu Befeſtigungsarbeiten in den hauptſäch⸗ 
lichſten Plätzen an der Grenze verwandt werden. g 

Der heutige „Moniteur“ beſtätigt in ſeinem Bulletin, daß 
Frankreich, England und Rußland die Einladungsſchreiben zu 
Conferenzen abgeſchickt haben, welche baldmöglichſt in Paris 
eröffnet werden ſollen. W. T. B.) 

Paris, 25. Mai, Abends. Die Conferenz wegen der 
Donaufürſtenthümer bat heute ſtattgefunden. Die Türkei hat 
einen Proteſt gegen die Thronbeſteigung des Prinzen von Ho⸗ 
henzollern eingelegt. Die Conferenz hat ſich darauf beſchränkt, 
von dem Proteſte Act zu nehmen. — Die Noten megen Ein⸗ 
ladung zur Conferenz ſind geſtern von Paris, London und Pe⸗ 
tersburg beſtimmt abgegangen. (W. T. B.) 
Trieſt, 25. Mai, Vormittags. Der fällige Lloyddampfer 
it aus Alexandrien mit der Oſtindiſch⸗Chineſiſchen Ueberland⸗ 
Poſt heute Morgen hier eingetroffen. W. T. B. 

London, 26. Mai, Morgens. „Reuters Office“ meldet 
weiter aus Newyork, 16. Mai. Der Sengt vertagte ſich 
ohne die gegen die Colorado⸗Bill gerichtete Vetodepeſche des 
Präſidenten verleſen zu haben. — Die Gerichtsverhandlungen 
gegen Jefferſon Davis werden Anfangs Juni ftattfinden. — 
Der Seeretär der Fiuanzen theilte dem Finanz = Comitee einen 
Geſetzentwurf mit, welcher die Umwandlung der öffentlichen 
Schuld in eine conſolidirte fünfprocentige Anleihe bezweckt. — 
Der General Santa Anna iſt in Waſhington angekommen. 

(W. T. B.) 


73½ % Br., Juli: Auguſt 74½ 


Berlin, 26. Mai. Wind: OSD. Thermometer früh 80 +, 
Witterung: leicht bewölkt und warm. Weizen loco ging wenig um. 
Der Verkauf war ſchwerfällig. Lieferungs „Waare blieb ganz ohne 
Handel; die Forderungen waren aber miedriger. Roggen zur Stelle 
erhielt ſich in guter Frage, und feine Waare, die faſt gänzlich fehlte, 
wäre vorkommend ſelbſt zu eher etwas beſſern Preiſen leicht zu laſſen 
geweſen. Im Lieferungsgeſchäft herrſchte eine mattere Stimmung, und 
die Preiſe verfolgten eine nachgebende Richtung, ſchloſſen dann auch 
kaum etwas beſſer. Gek 1000 Er. Effectiver Hafer war wenig am 
Markt; die vorhandenen Anerbietungen fanden leichtes Placement. 
Auf Lieferung mußten Käufer etwas beſſere Preiſe bewilligen. Gek. 
2400 . Rübböl, auf die nahen Sichten erheblich im Werthe ge⸗ 
drückt, bewahrte in den Preiſen für die ſpäteren Termine eine feſte 
Haltung. „Das Geſchäft blieb ohne beſondere Ausdehnung. Gef. 700 
. Spiritus fand nur ſchwache Kaufluſt und vermochte ſich denn 
uuch nicht voll im Werthe zu behaupten. Der Markt jchioß auch matt, 

Weizen loco 38— 68 #4 er 2100 f nach Qualität gefordetf, 
5 ord. bunt 511 5 50, 0 ab Ben Ei 059% gelber auf 
ieferung „ Mai⸗Juni, Juni⸗Juli, Juli⸗Auguſt 6 er 4 
Det. 60 9% Br., 59½ N Gd. 1 mr 
Roggen loco 59—41½ Ag ger 2000 fl nach Qualität gefor⸗ 
dert, für 80/82 40 K ab Boden bez., ſchwimmend 82/838 (vor dem 
Canal) brachte im Tauſch gegen Juni⸗Juli⸗Lieferung 1 . Aufgeld, 
ze Dioi- Juni und Juni⸗Juli 398 —40—39¾ Hg bez. und Br., 
39½ i Gd., Juli⸗Aug. 41½— ½—40½— 34 g bez. u. Br., 40½ 
% Gd., Aug.⸗Sepf. 41 ½ N bz., Cept.-Det. 42½ 418-4 90 bz. u. Br., 
41½ 8. Gd., Octbr.⸗Nov. 42—41½ Hp bez. — Gerſte loco 33—42 Ag 
se 1750 f nach Qualität gef., für Schleſ. 38 976 bez, auf Liefe⸗ 
rung ger Sept.⸗Oct. (zer 1800 fl) 36 94 Br. — Hafer loco 
24—30 Rg 1200 8 nach Dual. gefordert, für Schleſ. 28—29 
Re, Poln. 27½—28 cg bez., . Mai⸗Juni 28½ — // Y. bez., 
Juni⸗Juli 2834-29 „ bez. und Br., 28‘ 9% Gd., Juli⸗Auguſt 
29 9˙/ bez., Auguſt⸗Sept. 2// n bez., Septbr.⸗Octbr. 26¾ N bez., 
Octbr.⸗Nov. 20¼ Ag bez. — Erbſen, Kochwaare 5— 60 9% ger 
2250 8 nach Qualität gef., Futtern gare 45 — 52 & nach Qualität 
gef., Mittelwaare brachte 54½ 9%, Futt rwagre 46 N. 
Mehl. Weizenmehl Ar 0 3% 4½ , t 0 u. 1 3/¾ 2 — / 
N, Roggenmehl % O 3-3 ½ 9g, r 0 u. 1 Palo K 
gor 89 5 A 
8 tüböl loco 131, Br., Mai 13½2—12/¼—13— 127/12 
bez., Mai⸗Juni 13½—12½ ½2 % bez., Juni⸗ Juli 112g Mu 
Juli⸗Auguſt 11½¼ 9% Br., Septbr.⸗October 11¼ J — 5/94 RG bez., 
October⸗Novbr. 11½—½4— % Kg bez., Novbr.⸗Dec. 11¼ 3 bez.— 
Leinöl loco 12 g Br. 5 
Spiritus loco ohne Faß 121½2 — "is t ger 8000 0% bez., 
Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 12,12 . 0% u. Gd., 12½ 9% Br., 
A157 9 Bla. 00 Re 12 1 dune. September 14½ 
— 1378 ez. 1. „ 12 r., September ⸗ 14 — 
Ma . tt, er 8 ee ” 5 October 14½ 
erliu, 26. Maj. (Herr J. Mamroth.) Die Kaufloſigkei 
dauert fort, und der Verkehr bleibt unbelebt. N oe 
erlitt bis letzt noch keine weſentiche Aenderung, Holzkohlen⸗Roheiſen 
40 49½ 99%, Coaks⸗Robeiſen 43 % e e loco Hütte. — Alte 
Eiſenbahn⸗ Schienen zum Verwalzen 55 — 56 9%, zu Bauzwecken 2 
RR gr r. — Staheiſen, gewalztes 2½—3 f., geſchmiedetes 
3777 3 9 er te ab Werk. — Zinn ſtill, Banca⸗Zinn 311 — 
320 ve Lammzinn 31—32 Ag ze Er. — Kupfer von London 
etwas beſſer gemeldet, Schwediſches 3219 — 34 4g, Engliſches 32— 
710 5,9 — Blei gefragt, Sächſiſches 7 K, Tarnowitzer 


Kohlen und Coaks ohne Umſatz. 

Berlin, 26, Mai. Fonds- und Aclien⸗Börſe. Die i 
Hauſſe reagirte heute in einer ſtärkeren Verkaufsluſt. Anfangs erlich 
eine ziemlich feſte Stimmung, aber mehr in hohen Brief⸗Courſen, 
als einer guten Kaufluſt. Bald aber gewannen die Offerten 
in ſolchem Maße das Uebergewicht, daß ſich die Verkäufer zu 
theilweiſe erheblichen Cours Herabſetzungen entſchloſſen. Es 
hieß, der König habe heute an die Truppen eine kriegeriſche An 


ip radje gehalten, doch war nicht zu ermitteln, ob nicht etwa das 
Gerücht erſt aus der matten Haltung und weichenden Cours⸗ 
Richtung entſprungen war. Die Speculation hielt nicht allein 
mit Deckungs⸗Ankäufen inne, ſondern trat auch aufs Neue als Ver⸗ 
-jäuferin auf. Das Geſchäft entwickelte, nachdem ſich die matte Hal⸗ 
tung feſtgeſetzt hatte, nur geringe Schwankungen. Lebhaft waren De- 
ſterreichiſche Effecten und von den Eiſenbahnactien Bergiſch⸗ Mär⸗ 
kiſche, Rheiniſche und Mainz⸗Ludwigshafner, letztere zu feſtem Courſe. 
Von den Eiſenbahnactien waren am meiſten die Haupt⸗Deviſen, Ober- 
ſchleſiſche, Rheiniſche, Bergiſch⸗ Martiſche und Köln⸗Mindener, wei⸗ 
chend, mehrere andere ſchloſſen in Hauſſe. Amerikaner waren auf die 
neueſten Newyorker Notirungen niedriger, von den Banken Preu⸗ 
ßiſche, Deſſauer Landes⸗ und Braunſchweig ſteigend, Bremen erheblich 
niedriger. Zinstragende inländ. Papiere waren in ihrem Grundton 
ebenfalls matter, bei nur mäßig belebtem Geſchäft, von den Staats⸗ 
Fonds 40% Anleihe und Stagtsſchuldſcheine ſteigend; 4½ und 50% 
Anleihen weichend, fremde Wechſel ſtill und matt, nur Süddeutſcpe 
Plätze höher. Von Induſtrie⸗Actien bedangen Deſſauer Gas⸗ 7 und 
Phönix % mehr, Eiſenbahnbedarfs⸗ 2% billiger angeboten 
Berliner Hagel⸗ 150 Brief, Omnibus- 47 etwas bezahlt. Wechſel 
ſtill und matt, Holland und lang Hamburg ½, London 1½ niedriger, 
Bremen /, Augsburg und Frankfurt 2 8% höher. Gegen geſtern 
waren Wien ½8 und Ya, Petersburg ½½ und ½ niedriger. 1 
Hamburg, 25. Mai. Auch dieſe Woche kam es zu keinen 
weſentlichen Abſchlüſſen am Colonialwaaren⸗Markt und ſtellten ſich 
Preiſe noch mehr zu Gunſten der Käufer. 0 8 5 
Caffee. Während für den Bedarf das dringend Erforderliche 


gekauft wird, bleiben Inhaber größerer Läger zurückhaltend und brin⸗ 

gen Nichts zum Verkauf. Für billig offerirte Caffees fehlt es nicht 

dürften bei der günſtigen Poſition, welche der Artikel einnimmt, auch 

nicht zu erwarten ſein. Notirungen: Reell ord. Rio 5¼ a 5%4 ß, 
8 . 

Reis ohne beſonderes Leben, doch ziemlich feſt im Werthe; 
geſchälte Waare fand, wenn auch nur bei kleinen Partieen, elwas 
a 19 m, Bengal 8½ a 10% , Patna 11½ a 14 e, Arra⸗ 
can, geſchälter 9½ a 12 mi, Rangoon do. 10½ a 13 , Moul⸗ 
main do. Wa 15 * ehe 5 

Taback. Im Tabacksmarkt iſt nichts verändert. 

Farbehölzer ohne Umſatz und Abzug. Die Preiſe behaupteten 
ſich ziemlich feſt, doch zeigten ſich ſelbſt zu billigeren Preiſen keine 
Rauf 

Gewürze vernachläſſigt. Preiſe nur ſchwach behauptet. 
rungen: Canehl, Ceylon 20 a 80 ß, Java 24 a 26%, Cacdamom, 
5, vera 5 a 8 f. Ingber, Bengal 3¾ a 3½% ß, Afrikaniſcher 4 
a 4½ ß. Nelken, Amboina 6 a 6¼ ß, Bourbon und Zanzibar 
und Sumatra 3ñ a 3¼ b, gefiebter do. 39% a % ß. Piment, Ja⸗ 
maica 25/8 a 28 ß. Macisblüthe 19 a 22 ß, Nuſſe 16 a 18 B 
kleine Bedarfs⸗Ankäufe ſtatt. Mandeln ſtiller. Notirungen Corin⸗ 
then, Zante 16 a 16½, 2da 18 a 14 n. Mandeln, Sicil. und 
bittere Sicilianiſche 60 a 61 m. Roſinen, neue Smyrna 19 a 
19½ e, Malaga, neue 1819 a 19 . 
des bedeutendſten Hauſſiers ſeine bis vorgeſtern behauptete Feſtigkeit 
und wurde zu unregelmäßigen Preiſen regulirt, ſo daß feſte Notirun⸗ 


an Speculanten, forcirte Verkäufe ſind indeß noch nicht gemacht und 
ord. und reell ord. Domingo 6½ a / ß 
mehr Beachtung. Notirungen: Java 9 a 14 N, do. geſchält 10½ 
8 Verkäufe 
haben nicht ſtattgefunden. 
käufer. Noti⸗ 
Malabar 80 a 84 ß, Caſſia lignea 10½ a 1034 ß, flores 23 a «Ale 
309 a 38/4 ß. Pfeffer, Malabar und Aleppi 5 a 514 ß, Batavia 
Früchte. In Corinthen und Smirna⸗Roſinen fanden nur 
Provence 61½ a 62 e, Porto- und Liſſabonner 59— 60 mL, 
Oele. Rüböl % Mai verlor durch die Zahlungs⸗Einſtellung 
gen nicht anzugeben find, , October ſtellte ſich der Preis etwas 


feſter und ſchloß 25 ½ wu bez. und Gd. — Leinöl flau. Notirun⸗ 
gen: ger Mai⸗Juni 24½ vie, gor Juli⸗Dec. 25 me. — Hanföl 


und Baumwollſamenöl geſchäftslos. — Cocosöl und Palmöl ge 
ſchäftslos⸗ Notirungen: Cocosöl, Cochin⸗ 360% a 88 ½ me, Ceylon⸗ 
33 ½ n, Sydney: 31½ me. — Palmöl, Lagos 20 a 291 N. 
— Terpentinöl unverändert. Notirungen: Franz. 30 a 30½ N. 
— Petroleum. Die Frage war ſehr beſchränkt und Preiſe daher ſehr 
gedrückt. Notirungen: loco 19 a 21 , ge Mai 17 mil Br., 
gor, Juni 18 m, zer Juli December, Aug.⸗Sept. und Oct.⸗Decbr. 
19¾ a 2 me Br. — Thran. Die von Norwegen eingetroffenen 
Zufuhren fanden zu etwas erniedrigten Preiſen Käufer. Notirungen: 
Berger brauner Leber⸗ 50½ a DL v, gelber blanker 56 a 57 e, 
Medicinal- 59 a 68 e, do. Dampf 75 a 90 die gar nord. To., 
Schwediſcher 3 Kronen⸗ 73 mn. zer Schwed. To., Grönländ. 59 
a 59½ Ne, Archangeler 59 ne, brauner Gerber- oder 3 Kronen⸗ 
in diverſen Gebinden 55 e ger 216 f. — Talg ohne Umſaß. 
Noti⸗rungen; Ruf. gelber Licht⸗ 32 m. - 

Aſche ſtill, Notirungen: Ima St. Petersburger Caſan 15 ½ WM, 
Amerik. Stein⸗ 20% mic. 8 

Harz. Notirungen: Amerikan. braunes 4 a 5 , helles 6 ¼ 
a 8 m&, Franz. le a 12 W. X 

Salpeter. Notirungen: Chili 8½ a 8öls wit, do. raffin. 13 
a „ Oſtind. roher 20 a — m, raffin. reiner Kali⸗ 18 


a . 

Schwefel. Notirungen: roher 5½ a 5¼ wie, raffinirter 7 
Tem. 

Spirituoſen. Angeſichts der ſeit unſerm letzten Bericht beſſer 
gewordenen Stimmung der Berliner Börſe und dem entſprechend hö⸗ 
her gekommenen Notirungen haben auch hier, die Forderungen min⸗ 
deſtens, einen feſteren Charakter angenommen, während von reger 
Kaufluſt keine Spur ſichtbar. Was etwa gemacht wird, gehört nur 
dem dringendſten Bedarf an. Für Kartoffel⸗Roh⸗Spiritus wird er 
30% 80 % incl. Eiſenband⸗Spritſtücke Juni⸗Juli⸗Lieferung ca. 17 a 
1714 Ag a 3 mi gefordert, woneben wir etwa 16½ Hg Geld no: 
tiren müſſen. Feiner Kartoffel⸗ Sprit wird je nach Qualität zer 
30/4 90% auf ca. 21½ a 23 % u 3 wii und feiner Rüben⸗ Sprit 
auf ca. 20½ a 21 94 gehalten. Dieſe Preiſe dürften indeß wohl 
lediglich als nominelle zu bezeichnen ſein und bei feſter Ordre ſich 
ermäßigen. | { 

Nutzhölzer. Mahagoniholz. Die neuen Zufuhren werden ge⸗ 
landet; Frage ſehr ſchwach. Auch von Jacaranda ſind von Bahia 
103 St, ſchöne Waare gekommen. 

Guano. Notirungen: Peru 8/8 a ½% m, do. Superphosphat 
8½ a 7/8, . ger 100 8, achter Baker⸗ loſe aus dem Schiff 4½ a 
43/4, Ang Beo. ab Depot in Säcken 5 a 5½ wie, do. Superphosphat 
5½ a 5% mE Beo. zer 100 8. 

Metalle. Auch während der letzten acht Tage blieb der Markt 
durchaus geſchäftslos. Notirungen: Yellow⸗Metall, Engl., zu Schiffs⸗ 
beſchlägen 53 m Beo. zer 100 g. — Blei bei kleinen Vorräthen 
im Preiſe behauptet. Notirungen: Engl. in Mulden 15 /, in 
Rollen 15½ wi, Deutſches in Mulden 13 a 14 %, Spa- 
niſches in Blöcken 15 m Beo. z 100 f. — Kupfer mehr angebo⸗ 
ten und billiger zu haben. Notirungen: Ruſſiſch Paſchkoff 73 
mt, Schwed. Kaiveltorp in Ingots 58 wi, do. Höckansboda in 
Platten 58 ml zo 100 8. Altes Geräth 10½ a II ß Ert. gr. 
Zink blieb in weichender Tendenz, ohne daß es zu einem Umſatz 
gekommen wäre. Notirungen: Schleſ. in Platten, loco 18 N, 
do, Lieferung 18% me. Zink⸗Bleche. Schleſ. gew. Nummern 18/8 
mc, Vieille Montagne 19¼ „, do. zum Schiffsbeſchlag 0 ¼ we 
Beo. 70 100 8. — Zinn unverändert und nur bei Kleinigkeiten 
gehandelt. Notirungen: Banca in Blöcken 9, Engl. in Blöcken 
9½, in Stangen 9%, ß Bco. 

Proviſionen. Feine Butter war lebhaft begehrt und wurden 
die eingetroffenen kleinen Zufuhren von feſter Qualität ſchnell ver⸗ 
kauft. Preiſe wurden im Allgemeinen bis 61 Ag für Mecklenb. und 
in einzelnen Fallen für ganz beſondere feine Qualitäten bis 62 9 
bezahlt. Daſſelbe iſt auch von Holſt. Waare zu ſagen; die höchſten No⸗ 
tirungen beziehen ſich mehr auf das Conſum⸗Geſchäft und auf Gras: 
butter, wie auf den Export. Bauerbutter und gute Mittelwaare fand 
etwas beſſere Beachtung. Grasbutter koſtet 12½ a 148. Von Schmalz 
war Ima ungar. zu 6½ ß. begehrt, doch iſt. das Lager klein und zu 
dieſem Preiſe nur ſehr wenig am Markt. Holſt. Friſchmilch⸗ 58 à 62 
m 125% in Beo. Mecklenb. do. 56 a 62 ml, Schlesw. do. 54 a 
61 mic 127% in Beo. e A N 

See: und Stromberichte. 

Stettin, 26. Mai. Der Schraubendampfer „Grand Duc 
Alexis“, Barandon, iſt heute Mittag von Cronſtadt nach hier in See 
gegangen. 5 . 

Helſingör, 26. Mai. (Herren Borries & Co.) Aus 
dem Hafen gegangen: Eliſe, Eberhardt nach Stettin, in Ballaſt. Von 


nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittag: Engl. Schooners mit Standerts, 
Jona und Bloflom; Abends 8 Uhr: Baltique (D.), Cuvier; ½ 
Uhr: Rembrandt (T.), Hendriks; vergangene Nacht 1 Uhr: ein unbe⸗ 
kanntes Dampfſchiff. Von ſüdwärts paſſirt, geſtern Nachmittag. Dän. 
Schooner Erindring, Ibſen, Preuß. Brigg W. % 3 (Guſtav, Kaſch), 
Mecklenb. Brigg Matador, Kühl, Holl. Schooner Chronos, Hayer, 
Engl. Bark Invergordon, aus Montroſe; 6 Uhr: Newton Colville 
(D.) Lee; heute Morgen 6¼ Uhr: Willem III. (D.), Piejers, Ida 
(D.), Domke; 6½ Uhr: Fingal (D.), Vincent; Vormittags: Norw. 
Activ aus Riiſör, Preuß. Brigg mit M. S. 1— 271 (Alma), Engl. 
Brigg Staffa aus Arbroath, Schooner mit Signal Myſting aus 
Montroſe. Die Reife haben geſtern Nachmittag nordwärts forigeſetzt 
Preuß. Brigg W. ½ 17 (Julie und Auguſte, Krüger), Meckl. Schoo⸗ 
ner 45 262, Galeas t 142 (Minerva, Bade), Roſt. Brigg ½ 08, 
Hannov. Schooner 312 (Maria, Jongbloed). Wind Morgens O. 
leichte Bries, Mittags S. do. Barometer 28. 2. Thermometer 
15 81/90 R. 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 

Mai Stoekholm von elarirt nach 
22,Tilsit (SD), Breidsprecher “ Stettin Freiherr Otto v. Manteuflel, Richard 

Baldur, Schievelbein Newcastle! Hull 

in Ladung nach) Brœdrene, Olsen Danzig 
23. Tilsit (SD), Breidsprecher Stettin 
Stettiner Hafen. 
von Dorothea, Schröder kiel - 


Mai Angekommen 
London) Jörgen Christian Dreyer, Weber 


26.Dina Adriana, Kwint 


Robert Paul, Schluck St. Davids Kopenhagen 
Hilke de Vries, Katt Hamburg) Anna Paulowna (SD), van Wyek 
Hermann (SD), Kloek Riga Amsterdam 
Danzig. (SD), Clark Leit | Governor, Mills London - 
Abgegangen nach Swinemünde: Unward, Thomas England - 


Mai bestimmt nach 27.Hesperus, Dinse Nantes 6“. I. 
26. Constitution, Diuse England 10. N. 
26. Mai Abends Wind: 080. Wasserstand I F. 3 2. 


Wind und Wetter. 


26. Mai, Bar, in Par, Lin. Texop, R. 
dig. 50, Haparanda 338, 1,6 880. bedeckt, 
Petersburg 336,5 8,3 Still bewölkt. 
- - Moskau 330,9 58 still heiter, 
- - Stockholm 336,1 754 8. schwach halb heiler. 
Gestern stark, Gewitter und Regen. 
- - Skudesnäs 336,2 758 N. frisch beiter. 
„Helder 334,1 88 ONO. stark bewölkt. 
- 6U, Memel 336,5 5,9 0. 8, schwach heiter, 
- 7U, Königsberg 3..6,7 5,3 SWS. schwach. heiter. 
60, Pauig 337,0 6,2 80. 8. Schwach heiter, 
70. Cösliu 335,9 8,0 0. schwach ziemlich heiter. 
- 6U, Stettin 336,7 5,6 ON. schwach heiter. 
60. Breslau 330,5 556 80. schwach heiter, 
60. Kölu 330,6 874 80. mässig Regen, 
„60, Ratibor 3773 9/7 NV. schwach heiter, 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. . 
Mai von Schiffer Empfänger mit 
26.Maltſch Titze rdre 30 W. Weizen 
— Liebhardt A. H. Zander e 1 
— A. Müller — 400 0 65 
zu F. Müller — 59 „ " 
Pr Petzke 1 — 42 „ * 
Breslau Steicke Geb. Lomnitz 40 „ Gerſte 
— E. Bode O. Kisker 25 „ Weizen 
— O. Bode — 30 „ 1 
Kienitz Kaul Pricelius 12 W. Wz., 62 W. Gerſte 
Poſen Zeidler rdre 50 W. Erbſen 
Schwerin a. W. Büttner Landshoff E Heſſel 50 „ Moggen: 
> 5 Stettiner Unterbaum⸗Liſte. h 
Cammin Puſt W. Schlutow 23 „ Weizen 

* Neuſtadt⸗Eberswalder Caual⸗Liſte. 

Mai Schiffer von nach von mit 

24. Dickmann Poſen Berlin Flatow 48 W,. Roggen 
Neuendorff — — — 770 5 
Gabelmann Wronke — B. Latz 50. „ 1 
Meſſer Landsberg — Leſſer 104 „ Hafer 
Schmidt Poſen -- Löwiſohn 920 Er „ 
Schmidt * — — 1080 „ — 
Kraffſchick Oberſitzko S. Deutſch 50 „ Fi 

- 10 W. Wz., 17 W. Erbſ. 
Stephan Stettin Thegel Mühle 100 W. Roggen 
Nikolas Güſtebieſe Berlin Breitkreuz 350 Kr Mehl 
, f 20 W. Hafer 
Kain Berlin Stettin Perl Meyer 63 „ Weizen 
Simon Stettin Berlin Karewsky 72 „ Roggen 
Sauermann — — RE, la - 

25. Schäfer —. — Güterbock 141 „ Hafer 
Gerhard Kränig — Boas 115 Geb. Spiritus 
Wendt Stettin — Schütt Ide Er Mehl 
Behrendt Schwedt — Boas 96 Geb. Spiritus 
Lenz Zellin — Krüger Schulz 1600 Er Mehl 


Swinemünder Einf uhr⸗Liſte. 

Niga: Hermann (SD.), Klock. (Adr. Proſchwitzty & Hofrichter.) 
Gunther, Behrend & Co. 67 F. Schweineſchmalz, 50 Bd. Hanf. 
J. Wieſenewsky 24 F. Schmalz. W. Helm 20 do. B. Stumer 
20 do. E. Böttcher 29 Bd. Han ©, Leonhardt 77 do. Ma⸗ 
ſchienen⸗Vau⸗Geſellſch. Vulcan 1 Kſt. Wäſche. Alex. Schultz 48 
Fl. Liqueur. Proſchwitzty & Hofrichter 94 Faß Schmalz. F. 
Hoepner 2 F. Leinſamen. Lüdtke 1 Cll. Leinewand. W. Voß 

13 Kit. 10 BI. Bücher. C. Lethe 30 Fl. Branntwein. A. 
Amsberg 20 Bd. Hanf. Moritz Tethte 1 Packet Speck, 18 Bd. 
Hanf. Schröder & Treſſelt 200 Bd. Matten. Haker & Roſe⸗ 
now 400 do. 

Stolpmündes Die Erndte (ED), S chultz. (Adr. Proſch⸗ 
witzky & Hofrichter. W. Braun 6 F. Eier. G. E. Meifter’s 
Söhne 2 F. Spaaten. Proſchwitzty & Hofrichter 2 F. Butter. 
Dietze & Thomas 2 Kſt. Effecten. C. Rudolphy 1 Kit. Butter. 
Rud. Scheele & Co. 1 Kit. Blech. C. Quandt 1 Kit, Effecten. 
Ordre 344 ½ Schfl. Weizen Loeck & Kuck 1 F. Kienöl. Stral⸗ 
ſunder Reihefahrer 14 F. Spiritus, ½ F. Bier. F. Krüger 63 
St. Eſchen⸗Holz. Th. John. 10 To. Holztheer. Rud. Dietz 23 
Cll. Papier. 


Todes- Anzeige, 125661 
Heute Nacht um 2 Uhr ſtarb plötzlich unſer theurer Sohn, 
Gatte, Vater, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, der Schiffs⸗ 
Capitän Guſtav Etzler, im 33. Lebensjahre, was wir Verwandten 
und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung anzeigen. 
Stettin, den 26. Mai 1866. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 28. d., Nachmittags 
6 Uhr, vom Trauerhauſe, Grünhof Mühlenſtraße 47 13, ſtatt. 


L25641 Bekanntmachung. 
Die unter ½ 40 unſeres Firmen ⸗Regiſters eingetragene 


Firma: 
I. Bungs Wittwe 
iſt zufolge Verfügung vom 8. Mai 1866 gelöſcht. 
Dagegen iſt unter % 52 des Firmen⸗Regiſters zufolge Ver⸗ 
fügung vom 8. Mai 1866 folgende Eintragung bewirkt: 
Firmen⸗Inhaber: > 
Kaufmann Emil Fritsch in Bütow, 
Ort der Niederlaſſung: Bütow 
Firma: Heinr. Bungs Nachfolg r. 
Bütow, den 8. Mai 1866. 
Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 


Concurs⸗Erxöffnung. 
Königl. Kreis⸗ Gericht zu Bütow 
I. Abtheilung, 
den 24. Mai d. J., Mittags 12 Uhr. 
„Ueber das Vermögen des Kaufmanns Israel Treu zu Bil» 
tow iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 


lungseinſtellung 8 
auf den 31. März 1866 


12407 


feſtgeſetzt worden. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kreis⸗ 
Gerichts⸗-Büreau⸗Aſſiſtent Barz hierſelbſt beſtellt. 
185 Die Glerbiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 
0 anf den 2. Juni 1866, Mittags 1% Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer % 12, vor dem Commiſſar, 
Heren Kreisrichter Arndt anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchlöge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Be⸗ 
ſitz der e 0 

bis zum 24. Juni 1866, einſchließlich, 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. Prandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von ben in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ibre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht 8 

bis zum 14. Juli 1866, einſchließ lich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen Een der gedachten Friſt angemeldeten 
Horderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
| "am 3. Auguſt 1866, Vormittags 14 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer 4 12, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung E einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Bajohr, Fitzau, Puchta zu Bütow und Neumann zu Rum⸗ 
melsburg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 

1854] Der von J. Jaxoczynski d. d. Breslau am 16. Decem: 
ger 1869 ausgeſtellte, von A. Cohn acceptirte, am 16, März 1866 
fällig geweſene bei A. Ollendorf zu Breslau, Liebichs Local domici⸗ 
lirte, auf der Rückſeite mit den Gros J. Jaroczynski, A. Ollendorf, 
L. Ollendorf und Grunauer & Samelſon verſehene Wechſel über 
100 34 iſt dem Kaufmann Moſes Behrends zu Meſſom angeblich 
abhanden gekommen. 

Die unbekannten Inhaber des vorbezeichneten Wechſels wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, denſelben ſofort, ſpäteſtens aber in dem 


auf den 

28. Oetober 1868, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Gerichts-A sessor Griluig, im Terminszimmer der 
I. Abtheilung 2 Treppen hoch des Stadtgerichts-Gebäudes 
anſtehenden Termine dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, widri⸗ 
genfailö dieſer Wechſel auf Antrag des Kaufmann Moſes Behrends 
zu Meſſow für kraftlos erklärt werden wird. 

Breslau, den 28. März 1866. 
Königliches Stadtgericht, Abtheilung 1. 


Bekanntmachung. 
Es ſind verſchollen: 

J) der Seefahrer Theodor Carl Friedrich Voss, 
geboren am 22. April 1829 zu Swinemunde, ein Sohn 
des Leichterſchiffer Chriſtoph Voß und ſeiner Ehefrau 
Marie Chriſtine Caroline, geb. Freudenberg; 

2) der Seefahrer Friedrich Wilhelm WII, ge 
boren den 29. Mai 1819 zu Werder, ein Sohn des 
Kornhändler Johann Carl Friedrich Will und deſſen 
Ehefrau geb. Schiefelbein. 

rei 11 00 700 an DE enBanbien werden dieſelben, jo wie 
. gen unbekannten Erben aufge i i Ei 
"ein Burst ae in dem auf een rl 
en 6. October 1866, Vormittags 1 
am hingen Gerichtslocale vor dem Keese eth Maker 
1p 5dr an aan A die Verſchollenen für 
odte erklart und ihr Nachlaß den ſich legitimi d ben 
ausgehandigt werd n a ; a ee 
Swinemunde, den 4. October 1865. [5143] 
SKönigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 

. Das zur Commerzienrath Ignatz Grunau'ſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörige in der Stadt Braunsberg gelegene Grundſtück Waſſer⸗ 
Mahlmuhle, Haus Neuſtadt As 167b, die ſogenannte große Amts⸗ 
mühle nebſt dem dazu gehörfgen Wohnhauſe, Scheunen und Stallge⸗ 
DE welchem folgende in der Neuſtadt Braunsberg belegene Grund⸗ 
ſtucke: 


die ſogenannte Mühlenwaage, 
die Lohmühle . 167t., 
die unter der großen Amtsmühle gelegene Loh⸗ und Walk⸗ 


mühle, 
die Viertel Landesſtätte ½ 1704 und 
18s Pert zwei he ans 
als Pertinenzien zugeſchrieben find abgeſchätzt laut der nebſt Hppo⸗ 
thekenſchein in unſerm Bureau II inzuſe . 
160,100 4% 25 0 Jol einzuſehenden Taxe auf 
an ordellſch 65 et 1 1866 
n ordentlicher Gerichtsſtelle im Raths 9 , j 
na een hsherr Pasternack'ſchen Hause 
as Mühlen⸗Etabliſſement enthält eine Deutſche Mühle, eins 
Kunſtmuhle, eine Amerikanische Mühle, eine Graupenmühle, eine 
Oelmuhle, eine abe ee Lohmühle und eine Walkmüble. 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheke 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den aufgeben Bene 
tuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte zu melden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
Gerbermeiſter Johann Kuhn, deſſen Kinder und Kindes⸗ 
kinder, 
S i el Anton Grunau, 
Schuhmachermeiſter Gottlieb Franz Petz, 
Fräulein Auguste von Oppen, 
Frau Generalin von Oppen, 
Die Geſchwiſter Schauinsland: 
Marie, Carl, Franziska, Antonie, 
Wittwe Wachsmund, 
Verwittwete Lieutenant Laura Schauinsland, geborene 
Grohnert, und ihre 4 Kinder: 
Marie Antonie, Emma Rosalie, Tusnelde, 
Aurelie und Walter Eugen, 
Regierungsconducteur Angust Ferdinand Schauinslaud, 
Schuhmachermeiſter Jacob Siebels, 
Die Kinder und Kindeskinder des Gerbermeiſters Jo- 
hann Kuhn: 
Verehelichte Oberlehrer Grohnert, Charlotte, 
N Henriette, geborene Schauinsland, 
werden öffentlich aufgeboten. 7881 
Braunsberg, den 12. Februar 1866, 
Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 2 
Aufforderung der Concursgläubiger 


nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldungsfriſt. 
2555 In dem Concurſe über das Geſellſchafts⸗ und Privat⸗ 
Vermögen der Kaufleute Johann Carl Wilhelm Lethe und Albert 
Carl Philipp Kanthack, in Firma W. Lethe & Co. zu Stettin, 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine 
zweite Friſt 


bis zum 4. Juni 1866 

feſtgeſetzt worden. . 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden au gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zu dem 
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom >. April 
175 15 zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt au 
0 den 19, Juni 4866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins zimmer % 13, vor dem Commiſ⸗ 
miſſar, Herrn Kreisgerichts Rath Heinſius anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet 


haben. - 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmäcktigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
walte Leiſtikow, Ramm, und Juſtizräthe Heydemann, Krahmer, 
Hauſchteck, Ludewig, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Stettin, den 14. Mai 1866, 

Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 

2415] In dem Concurſe über das Vermögen des Gaſt⸗ 
wirths August Juch und deſſen Ehefrau, Emma, geb. Kollath hier, 
ade Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Accord⸗Termin 
auf den 


5. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 46 2, vor dem unter⸗ 
zeichneten Commiſſar anberaumt worden. 

0 Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt 
niß geſeßt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der 
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 

Greifenberg 1. Pomm., den 11. Mai 1866. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 


19568] In dem Concurſe über das Geſellſchafts⸗ und Privat- 
Vermögen der Kaufleute Ludewig & Dürr, in Firma: Ludewig 
& Dürr zu Stettin iſt an Stelle des erkrankten Kaufmanns Kuhr 
der Kaufmann A. Räschke zu Stettin zum einſtweiligen Verwal⸗ 
ter der Maſſe beſtellt. 5 
Es Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 
r auf den 4. gem 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in ne Gerichts⸗eal, Terminszimmer 2 11, vor dem Commiſ⸗ 
far, Krger.⸗Rath v. Mittelſtädt, anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Stettin, den 26. Mai 1866. 
Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 
In dem über das Vermögen des biefigen Kaufmanns Louis 
e eröffneten kaufmänniſchen Concurſe iſt der Kaufmann 
ohrn zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe beſteüt worden. 
ie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


Die 

in dem auf 
den 1. Juni c., Vormittags 10 ¼½ Uhr, 8 

in unferem Gerichtslocal vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath 

Wegner anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchlage 

über die feen en dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 

anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Stolp, den 16. Mai 1866. 2488] 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Bezugnehmend auf meine Bekanntmachung vom 18. Mai c. 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 115 nach genauem Ueber⸗ 
ſchlage die zur Amortiſation nothwendigen Gelder zum 1. Juli c. 
flüſſig ſein werden, und deshalb die Einlöſung der pro 1866 ausge⸗ 
löſten 4 und 5 procentigen Schlawer Kreis⸗ Obligationen an dieſem 
Tage je kann. 42 

Schlawe, den 25. Mai 1866. 

Der Landrath 
(gez.) von Woedtke. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „St. Petersburg“. 


Cajütsplatz 20 & incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 Ng. 
(2560 Neue Dampfer- Compagnie. 


[2565] 


N Prioritäts- Obligationen. 


Nach Elbing Graunsberg, Frauenburg) 
Dampfer „Nordstern“, am 30. Mai, Morgens. 
Racı Königesherg crisit) 
Dampfer „Borussia“, am 30. Mai, Morgens. 
Buch Hull 
Dampfer „Ariel.“ 
Nud. Chriſt. Gribel. 


Nach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „Orpheus““, Capt. H. G. Regeſer. 
] Neue Dampfer-Compagnie. 


Das Dampfſchiff Ueckermünde I., 
Capt, Schwerdtfeger, wird vom 29. Mat 
an die Ankunft des Hinterpommerſchen 
— Bahnzuges abwarten und ſtatt wie bisher 
um 12 Uhr Mittags erſt um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags von Stettin über Warp, Kamminte 


12562 


ö 
nach Ueckermünde abgehen. g 
Die Abfahrtzeit von Ueckermunde nach Stettin bleibt unver⸗ 
ändert Morgens 7 Uhr 


Ueckermünde, den 25. Mai 1866. [2550] 
F. W. Radmann. 


Auf Calmars Werfte Slip, die seit August v. J. fleissig 
benutzt worden ist, werden nunmehr Segelschiffe bis zu 750 
Tons Tragfähigkeit wie auch Dampfschiffe bis zu 200 Fuss und 
darüber im Kiel lang, in Uebereinstimmung mit den Bedingun- 
gen, die bei Herın Gustav Metzler in Stettin zu haben sind, 
aufgenommen, 

Die Abgaben für die Benutzung der Slip sind billig und 
wird Näheres darüber bei genanntem Herrn mitgetheilt. 

Calmar, im Januar 1866, 465] 

Die Direction. 


SET e 


[2521] Aecht Ungarische weiße geraspelte 


Seifenwurzel: 


als beſtes 


Schufwoll⸗Waſchmittel 


offeriren billigſt, in Poſten und einzeln ep, 
Stein, 


Mattheus & 


N 5 11. Krautmarkt 46 11. 


Neuen Kaufmanns⸗Fett⸗Hering 
empfing und empfiehlt ſeyr preiswerth 2 
B. Stümer. 


125521 
Ein Moßtretwerk, welches ſich im bisherigen Betriebe gut 


bewährt hat, und auch beſonders für Landwirthe geeignet iſt, ſteht 
billig zum Verlauf. 
E. Hessenland's Buchdruckerei 


Eröffnung: Ende Mai. 


Daſſelbe verabfolgt täglich Sol, Don 
Mineralbrunnen und Molken, auch it für ein 
In dem Vereins⸗Bade befinden ſich 30 Logirzimmer 


— Das Vereins - Sool- Bad 


Meueſte Eiſenbahn - Frachtbriefe, 
das Buch (96 Stück) & 7½ 8 und 6 87, je nach der Papierſtärke, 
find in der Unterzeichneten, ſowie in der Papier- und Schreib- 
materialien-Handlung von Auguſt Bönecke, gr. Oderſtraße 5, 
zu haben. Ben F. Hessenlands Buchdruckerei. 


Das Gyps-Werk 
E. Lippold in Alt- Damm 


liefert alle Sorten Gypse, namentlich: 
für Ofenfabriken: feinsten Form-Gyps, 
für Bauzwecke: Maurer- und Stuck-Gyps, 
für die Landwirthschaft: Dünger-Gyps. [1839] 
Mutterlaugenſalz zu Soolbädern i 1 
von ½, Io, ½ Ber und dasüber dll ee 1 1 7 
Moritz Meyer in Colberg. 


N 8 ; a 0 55 2 
Schloss Pickenried, 
Kaltwaſſer⸗, Kräuterkur · und 
Molken⸗Anſtalt, 


Kiefernnadel⸗, Kräuter: u. Mineralbäder. 
Reizend gelegener Aufenthaltsort am Fuße des Bayeriſchen 
godgebirges, elegante, comfortable Räume, Muſikſalon, Spiel und 
eſezimmer, Garten ꝛc., Reſtauration. 

d Penſion. 
Eiſeubahn⸗ und Telegraphenſtation Kaufbeuren in 

Aufna 1er 3 e 

ufnahme zu jeder Zeit. 

12157] Al 


Anmeldungen franco. 
Dr. med. P. Wolff. 


WMlaſſorheilangtalt und Penſion „Bergquell“ 
® [2551] bei Frauendorf (Stettin) 
iſt durch einen Neubau vergrößert und in allen Theilen renovirt. 
Waſſerwärme Sommer und Winter conſtant 80 R. Schöne Lage, 
freundliche Umgebung, gute Communication * Dampfſchiff und Om⸗ 
nibus. Arzt der Anſtalt: Dr, Brand. Meldungen erbeten und Pro⸗ 
ſpecte franco zu beziehen durch 
die Ve waltung. 


— — . — 
ae Eine große Remiſe, 
Speicherſtraße, befonders kühl, zu vermiethen. 
[2567] E C. F. Rlx. 


Credit-Verein. 


5 Montag, den 28. Mai 
findet die zweite diesjährige 
ordentliche General - Verlammiung 
Abends präeise 8 Uhr im Schlitzenhause 

merz zu der die Mitglieder des Vereins hiermit eingeladen 
werden. 


Tages ⸗Ord nung. 
Geſchäfts⸗Bericht. 
[2463] Der Ausschuss. 


Colberg. 


Schluß: Mitte October. 


Douche⸗ und Dampfbäder und in der Trinkhalle alle künſtlichen und natürlichen 
Inhalatorium nach neueſter Conſtruction geſorgt. 
i mit und ohne Cabinet, welche pro Woche 3, 4, 5 und 6 9% koſten. 


ie Unterzeichneten, ſowie der. Bade⸗Inſpector Herr Grenzdörfer ertheilen jede gemünjchte Auskunft. 


Mutterlaugenſalz it ſtets vorräthig. 
Colberg, den 20. März 1866. 


R. Müller, 


Gese 
0 Hauptmann. 


Kaufmann. 


[1449] 


Die Direction. 
Dr. e 
rat. 


Dr. von Bünau 
Königl. Sanitätsrath. 


Dr. Bodenstein, 
Arzt. 


See. und Soolbad Colberg. 


Das Seebad wird in dieſem Jahre am 25. Juni eröffnet. 


Zur Beſchaffung von gefunden, 


allen Anforderungen der Badegäſte entſprechenden Wohnungen, 


die jetzt in über⸗ 


reicher Anzahl durch die Bebauung des unmittelbar am Strande belegenen Münderfeldes vorhanden ſind, erbietet ſich die untere re 


Direction. 


Preussische Fonds, 


Prioritäts-Obligationen. 


Die See: Bade:-Direction. 


Ausländische Fond». 


Bank- und Industrie-Papiere, 


Aachen-Düsseld. 4 — Näschi-Mrk. III. 477 f. Berl. Stadt-Obl..|43 84% b. II88.-Pol. Sch.-O. 4 57 ½ gr., 655 Kb. Dividende pro 1806. 24, 
Berlin, 26. Mai. do. II. En 1884 — do. IV 41 — do. do. 30 — Cert. Lt. A. 300 . — 75, 0. Preuss Bk.-Ant, 104416 4,122 b. 
mer do. III. Nmiss, 41, — Ndrschl.Zwgb. 0,5 | — Börsenh,-Aul. . . 5 — Pidbr. n. in S.-H. 4 5234 b. Berl. Kasa.-Ver, 84, 4 127 6, 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. . 45 53 B. Oberschles. A. 4 — Kur- u. N. Pldbr.J8 (72 ½ 6. Part.-Obl. 500 fl. — 78 6. Pomm. R. Prtybk. 52 4 78 6. 
: 5 — 53 5 d 31 — do. neue . 4 82½ b Amerikaner .. 6 681½-1½-U½ b. Danzig 73/100 4 88 ew. b. 6 
nde pee 1800121, Pergich- Märk. 4 93 f. I Iostpreuss. Plühr.i34 | — dad. Sl. P. sie 5067 [Königsberg e 4 8 B. 
Aach.-Mas richt |0 4 30 b. B. 0. fl. . A Hs J. 14 771% b do. do 45 708/½ h Kurbess 40 bir. — 50 ew. b Posen 4 00 4 83 en. b 
Amsterd. Bog 4 6971 40. li... 67066 b 40. E. 6970 Pommersche di. 3 72 b N badiseb. 35 fl. — 27 C6. flagdebung. .. % 4 183 B 
beirn . 18, 4 178 b. „ 0% . fe 45. F. . Je b. du. dee 8 . Dessauer Pr-A. 3 — prilypolbzVers.ulg 4 107 ½ B 
ee een eee en 4.86 b. Desterr.-Franz, .|3 211 b osensche: d. 4 — Lübecksche P-A. 33 45 b. ‚do, (lende), 5 4100 K 
60. Pr.-Stamm. - 5 83 B. eee 141186 C. Uheinisehe. . 4 — do. neus 3 — Scbwd. 10 Jbl. I. — Erste Pr. Hyp.-G. 7 4 — 
do. Hamburg. 93 4 140 b. do. 5 Elb. 4 — 110 . > gar. Ar h — i u 70 b Braunschweig 0 4 74 6. 
do. det 8 4 178 5. e Be ie . [Keim......64 4126 au b 
do, Stettin... — 4 114 6 1 an N —.6 0704 Aieterin u Sächsische... — 4 190 6. 
5 | | 0. U — do, v. St. gar. 4 — Westpreuss. 70 b Amsterdam Kurz 64 14 ½ bb 
Böhm, Westbabn— 5 4802 b 8 li Anh lt SA 10 82 ½ 6 ah i Nat her: 84 RT 4 76 b 5 do. 2 M 0 6 1403) 119 Rostock.. e 102 B 
Brel.-Schw.-Frb. 9 4 115 b 00 150 u al, 6. B. 9 io. asp. N do. neue 4 75 ½ lab 10 5 75 15134 b er 4 95 B. 
Brieg-Neisse . 55% 4 75 b, eee A Bar den BE de io. 2 Men.. 4 149% vp  [Ihüringen 3 4 88 B. 
Cöln-Ninden, 17% 4 130.330 ½ b. 4% 1 . 4 — en 5 Kur- u. K. Lohr 4 815 anden 3 Mon. 106, 18½ b. fol . . 4 68 
Cos.-Odb. (WIb.) 21 4 41½ b. 1 P.-Mad. A 4. — an 1.0 4 2 ?cmimersche do. 4 81 1 5 4 P 1 Non. 54 795% N | „, Landesik 10 4 78 6, 
N By France ee a Pogensche do. 4 79 b. Wien- Ost. W.. 7 7958 b. Hmb. Nordd, . 0 4 10 B 
ie - 5 62, bee d e . f gd, al — Preunsisheda.d 8197 h do. 2 Non. ...6 785% b. „db. Verena. 0856. 
Löbau-Zittau. — 4 do, Stettin... 44/88 6. 9 e „476 b Aae dad 85 b. e e a 28 b. a 61 4 101 B 
Ludwh,-Bexbach 4 165 6. FE an Mn e Sehlesische. dad 818, 0. Mon . g 981 b. arent üg. . f 64 b. 6 
Mag Jet 15 i 165 b. do I. Wer 4 at m. Ta u 2 ee 1. 70 40 En 0 50 2 1 Darmst. Zettel. |74 9 90 5 
0. Leipzig.. — 5 ee a Re _ Yddr- : on W 6 8 
Malr-Lüdubt 8 4 117 b. Bresl,-Kreibg, b. 4 — e e ee alben 4 * 00. 5 lan, 6 700 . ee 
Mecklenburger . 3 4 58 b. Löln-refeld . 4% 5. Thin e ef - = — er: wa 1 T6 645 er Leipzig ......]. — 4 70 ew, b 
Münster - Ham — 4 17712 b. do, Binden .. 4491 B. = er . 4 89½ C r 1 arge 2 2 8 1106 5 Meibingen 479 ½ B 
Niederschl,-Mrk. — 4 79½ b. co. RD — 5 1 (lierten 4 Es Österr. Metall., 5 42 B — neE 8 oburg 81 475 b. 
Näschl. Zweigb— 4 | — db, m a 77 6. 105 ie de 4 9 2 6 do, Nat,-Anl. 5 48ʃ½ b. 0 Gold- und Papiergeld, Dessau .,.... alla B. 
Nordh, Fre-Wih— 4 547 3½ % b. do fl. 487 0 IV. . 4394 6. a 4 5% . m. 990% 0. dee wech 4 51498), b 
Oberschl. It. A.0. 11% 3 137-135 b. 15 1 — 4 En B. PFreussische Fonds | do. Creditloosel— 56 b. ” anne R 9 98 b. Genf . % b, 
bea Far, Stb. kin, 5 80-70 b ee a 4778. Freiwill, Anleihe 4 86½ b. do. 1860 Loose 5 58 — 57 k. Oesir.Bkn, Oestr. W. 50% B. Noldeulscbe. .. 4 17 b. 6 
Oppeln. ee, 5 5 167 1 e 46. 1804 0 l g 54 l. 6d ba kent un 4 8 b 5 
Ostp.Südb.St.-Pr. — 3 „0. II. . . . . — . 54 80, 57 lo b. 9 % . ., d(o 5 b.. erl. Haud. Ges. 
, in ie. 2° nnlekehen “ie 
do. St.-Prior..— = Ann, 7 ae 2. N ; Te 
Malin Yan Mmöhttun jeden lie [Meiste jheeil Shen 
Russ. Eiseubahul— 5. 70 b. do. do. l. Ser. 4 907% 10 1850 4 82 b. Ph sh Loliador 2 In E 55 00 = 15 1 55 5 120 1 
Stargard-Posen. 4 4 82 b, 1 Wart 88 125 105 1862. 4 82 6. do. do. 1862 5 80 b Sorereiaas 6 0 m Hörde Hütten * 855 
Hoster. Südbahn 7 e M inen. 3 f do. 1864 Holl. 5 87 6. ee . e ee 
Thüringer. 8½ 5 124 6. Mosk,-Rjäs, gar. 5 77 f. Staatsschuldsch. 4 731½ b. a0 . u 84 0 550 ohen . , 9, 87½ B. inerva Baw.-A 5 20 b. B 
Warsch.-Bromb, |— = Niedersehl.-Nirk.|4 791½ G. Staats-Pr.-Aul. 107574 B. do. do. Engl. od per Lell Id. 461 6. Lenk. in. 5 78 b, 
W.-Terespoler — al do. Il. S. A624 4 — Kur-. N.-Schuld. A Sa Kuss.Prän.-Anl, |5 174 b. Friedriehsd or. . , 114½ b. vermania L.- V.. — 101 B 
Warsehan-Wien— 55 18484 b. do, cos... 4 79 ½ C. O der-Deichb. Obl. (44 — o. neue Em. 5 70½ b Silber. . 29 29 6. == aticnal-Verz...| — 105 B, 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin, 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 


